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Liebe Leserinnen und Leser,

mit dem zweiten Konjunkturpaket 
hat der Bund viel Geld in die Hand 
genommen. Von den rund 50 Milliar-
den Euro fließen 13,3 Milliarden Euro in 
die Kommunen und Länder. Schwer-
punktmäßig sollen damit Projekte zur 
Energieeffizienzsteigerung und CO2-
Reduzierung finanziert werden. Welche 
Vorhaben sonst noch mit finanzieller 
Unterstützung rechnen können und 
welche Eckpunkte des Zukunftsinves-
titionsgesetzes für Sie wichtig sind, 
haben wir für Sie recherchiert und auf 
Seite 2 zusammengefasst.

Darüber hinaus stellen wir Ihnen 
zwei HTI Projekt-Highlights vor (Seite 
5 und 7). In der Maybacher Heide 
wurde bundesweit der erste Vortrieb 
mit Steinzeugrohren der Nennweite 
DN 1200 realisiert und an der rumä-
nisch-serbischen Grenze war für die 
komplexe Renovierung des Wasser-
kraftwerks „Eisernes Tor“ einiges an 
technischem Know-how und Projekt-
steuerung nötig. 
Ich wünsche Ihnen einen schönen, 
erfolgreichen Sommer und viel Spaß 
beim Lesen.

EDITORIAL

AUS DEM INHALT
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Neuheitenschauen der HTI wieder ein voller Erfolg  Seite 6
Renovierung des Wasserkraftwerkes „Eisernes Tor“ Seite 7

Am 27. Januar 2009 hat die Bundesregierung das zweite Konjunktur-
paket verabschiedet, den „Pakt für Beschäftigung und Stabilität“. Im 
Paket enthalten sind Maßnahmen mit einem Umfang von 50 Milliarden 
Euro. 

Insgesamt 13,3 Milliarden Euro stehen für das Programm „Zukunftsinvestiti-
onen der Kommunen und Länder“ zur Verfügung. 10 Milliarden Euro davon 
kommen aus Bundesmitteln (75 Prozent) und 3,3 Milliarden Euro aus Landes- 
oder Gemeindemitteln (25 Prozent). 65 Prozent oder 6,5 Milliarden Euro der 
Bundesanteile sind für Investitionen mit Schwerpunkt Bildungsinfrastruktur 
vorgesehen. Die übrigen 35 Prozent bzw. 3,5 Milliarden Euro stehen für den 
Investitionsschwerpunkt (sonstige) Infrastruktur zur Verfügung. 

Nachdem am 2. April 2009 Bund und Länder die zum Zukunftsinvestitions-
gesetz zugehörige Verwaltungsvereinbarung unterschrieben haben, sind 
die formalen Voraussetzungen zur Realisierung von Investitionen aus dem 
Konjunkturpaket II nun erfüllt. Die Mittel zur finanziellen Abrechnung konkreter 
Projekte können jetzt von den einzelnen Städten und Kommunen abgerufen 
werden, um beispielsweise Maßnahmen der energetischen Sanierung an 
öffentlichen Bauten umzusetzen. Also: Packen wir’s an – denn Investitions-
bedarf ist vorhanden. Welche sinnvollen Projekte Kommunen mit dem Geld 
außerdem noch realisieren können, erfahren Sie auf Seite 2. 

PACKEN WIR’S AN!
Wie Kommunen nachhaltig vom Konjunkturpaket II
der Bundesregierung profitieren können  

CHANCEN NUTZEN
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So viel können die Bundesländer jetzt für ihre Kommunen abrufen (gerundet):

Bundesland Mio. Euro

Baden-Württemberg 12,3 
Bayern 14,3
Berlin 4,7
Brandenburg 3,4
Bremen 0,9
Hamburg 2,3
Hessen 7,2
Meck.-Vorpommern 2,4

Bundesland Mio. Euro

Niedersachsen 9,2
Nordrhein-Westfalen 21,3
Rheinland-Pfalz 4,7
Saarland 1,3
Sachsen 6,0
Sachsen-Anhalt 3,6
Schleswig-Holstein 3,2
Thüringen 3,2

Horst Collin

erfolgreichen Sommer und viel Spaß 
beim Lesen.
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PLANERFORUM

Gut besucht war am 4. März 2009 das 
Planerforum der HTI HEZEL KG in Bad 
Wurzach. Insgesamt 26 HTI-Partnerliefe-
ranten präsentierten zahlreiche Produkte  
zu den Themenfeldern Regenwasser-
behandlung, Versickerungssysteme, 
Rohrleitungskomponenten für Abwas-
ser/Wasser und Industrie sowie Nutzung 
regenerativer Energien und informierten 
die Besucher über zukunftsweisende 
Konzepte und innovative Neuentwick-
lungen. 

Im Rahmen von hochkarätigen Fach-
vorträgen referierten unter anderem 
Alois Jäger (Baugrund Süd) zum Thema 
„Erdwärme-Anlagen“, Jörg Rinninger 
(Hans Rinninger GmbH) zu „Innovati-
onen aus Beton für den intelligenten 
Tiefbau“ oder Richard Martischka (VAG 
Armaturen) über „Neuheiten im Was-
ser- und Abwasserbereich“. Auf großes 
Interesse stießen auch die Ausführungen 
von Thomas Kippels-Ohlhoff über neue 
Substrattechniken und Verfahrenskombi-
nationen zur unterirdischen Behandlung 
des Niederschlagsabflusses sowie von 
Andreas Paul Amft (ENREGIS), der das 
gesamte Spektrum innovativer Regen-
wassersystemtechnik präsentierte.

„Die Veranstaltung hat gezeigt, wie 
hoch der Informationsbedarf vor dem 
Hintergrund sich stetig ändernder, ökolo-
gischer und ökonomischer Rahmenbe-
dingungen ist“, so Wolfgang Scheel, HTI 
HEZEL KG Verkaufsförderung. 

PERSPEKTIVE 
Forum der HTI HEZEL KG
informierte Planer: 
„Die Zukunft liegt in der Erde“

HTI PROJEKT-HIGHLIGHT

VICTAULIC AM EISERNEN TOR
Donau-Wasserkraftwerk: HTI HEZEL KG beliefert Renovierung

An der Grenze zwischen Rumänien und dem ehemaligen Jugoslawien 
(dem heutigen Serbien) wurde 1972 das Wasserkraftwerk „Eisernes Tor“ 
gebaut, das sich über eine 937 Meter lange und 60 Meter hohe Staumauer 
erstreckt. Seine Aufgabe: Rumänien und das heutige Serbien zu etwa 
gleichen Teilen mit Strom zu versorgen. 

Ein 130 Kilometer langes Durchbruchstal der Donau und die 2,5 Kilometer lange 
Stromschnellenstrecke, die früher durch einen Kanal umgangen wurde, wird hierfür 
zur Energiegewinnung genutzt. Die direkte Durchfahrt für Schiffe ist seitdem mit 
Hilfe mehrerer Schleusen möglich.

2004 gab der Betreiber, die Andritz Hydro AG, den Startschuss für langandauernde 
Renovierungsarbeiten am Wasserkraftwerk. Die aufwendige Instandhaltung und 
Renovierung unterteilte der Betreiber in zehn Einheiten, die sich insgesamt über 
einen Zeitraum von 10 Jahren erstrecken. Für die Betreuung des Projekts wählte 
er  den Construction Piping-Service (CPS) des Partner-Lieferanten Victaulic der HTI 
HEZEL KG. Victaulic bietet mit dem Geschäftsbereich Construction Piping-Service 
einen kompletten Projektbetreuungs- und Kundenservice an, mit dessen Hilfe 
Stillstandszeiten des Kraftwerkes während der Renovierung erfolgreich vermieden 
werden können. Darüber hinaus wurden im Zuge der Renovierungsphase Rohrver-
bindungssysteme von Victaulic eingebaut. Die Rohrleitungen dienen der Kühlung der 
Turbinen und werden direkt vom Donauwasser umspült. Dieses Verfahren ist keine 
Standardlösung als Kühlungsmöglichkeit und wahrscheinlich einmalig auf der Welt. 

Qualität: bei einer Revision nach zwei Jahren zeigte sich das Rohrsystem von Victaulic
in einem einwandfreien Zustand – keine Beanstandungen, alle Verbindungen waren dicht.

Beeindruckend: Wasserkraftwerk 
„Eisernes Tor“ in Serbien

Das speziell genutete System von Victaulic eignet 
sich gut für industrielle Rohrleitungen, da es hohe 
Betriebssicherheit und schnelle Installation vereint. 
Nach zwei Jahren wurde das Rohrleitungssystem 
erstmalig einer Revision unterzogen, die immer 
kurz vor Ablauf der Gewährleistung vom Betreiber 
gefordert wird. Das Ergebnis: Alle Verbindungen 
waren dicht.

Die erste Renovierungsphase hat Victaulic 2006 
abgeschlossen. Bis 2013 soll das gesamte Pro-
jekt erfolgreich durchgeführt sein.  
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